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Bezugs -Einladung.
Mit dem 1. April 1911 tritt

„Der Gesellschafter"
in das 2 . Quartal seines 85 . Jahrgangs ein.

„Der Gesellschafter " mit dem Unterhaltungsblatt
„Das Plauderstübchen ", dem „Illustrierten Sonn¬
tagsblatt " und der Beilage „Schwäbischer Landwirt"
kostet bei jedem Postamt im Bezirks - und 10 km -Berkehr

1 Mark 25 Pfennig
im übrigen Württemberg

1 Mark 35 Pfennig vierteljährlich
sür Nagold  mit Trägerlohn 1 Mark SV Pfennig,
ohne Trägerlohn 1 Mark 10 Pfennig.

Der Leserkreis des Gesellschafters umfaßt in

Stadt , Bezirk und Umgegend zahlreiche Mitglieder aus
allen Ständen . Es finden daher auch Anzeigen in
unserem Blatte eine wirksame Verbreitung.

Wir bitten unsere bisherigen Leser um alsbaldige
Erneuerung des Abonnements , damit die Zusendung des
Blattes beim Quartalwechsel keine Unterbrechung zu erleiden
braucht . Auch die neuen Abonnements werden schon jetzt
von der Post angenommen . Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

K. Oberamt Nagold.
Bekanntmachung , betr . Tanzuuterhaltungen.

Es kam in der letzten Zeit vielfach vor , daß in den

Wirtschaften , in welchen irgend ein automatisches Musik¬
instrument (Orchestrion , Grammophon , Phonograph usf.)

ausgestellt ist, von jungen Leuten getanzt wird , ohne daß
voin Wirtschastsinhaber oder den Tanzenden die Erlaubnis
des Schultheißenamts bezw . Oberamts eingeholt worden wäre.
Dabei gehen die Beteiligten , wie es scheint, davon aus . daß
eine Tanzunterhaltung nur dann oorliegt , wenn der Raum
sür das Tanzen besonders (eigenchret eckr zum Inucke
des Tanzens besondere Musik bestellt worden sei. Dies trifft
nicht zu . Es bedarf zwar ein nur gelegentliches Tanzen
keiner Erlaubnis ; eine andere Sache ist es aber , wenn die

jungen Leute , wie es tatsächlich der Fall ist, sich gerade
zum Zwecke des Tanzens in einer Wirtschaft , dessen Musik¬
instrument ihnen zur Verfügung gestellt ist, einfinden und
förmliche Tanzunterhaltungen veranstalten . Diese sind von
vorgängiger Erlaubniserteilung abhängig : diese wird aber

nur gegen Sportelansatz und bei besonderen Anlässen erteilt
werden.

Den Wirtschaftsinhabern liegt es ob, dafür zu
sorg u, daß nicht in der geschilderten Weise das Gesetz über¬
treten wird ; sie dürfen sich auch nicht von geschäftlichen
Rücksichten leiten lassen, derartige Gesetzwidrigkeiten zu dulden
oder selbst zu begehen . Andernfalls machen sie sich strafbar
und wird gegen sie gemäß H 366 Ziff 1 R .-St .-G .-B . dzw.
Art . 17 Pol .-Strafgesetzes eingeschritten werden.

Die Ortspolizeibehördcn erhalten den Auftrag , den
Wirten von Vorstehendem gegen Unterschrift Eröffnung zu
machen , die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen zu
überwachen und dem Oberamt von Zuwiderhandlungen An¬
zeige zu erstatten.

Nagold . 20 . März 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung.
Nachstehende amtskörperschaftliche Rechnungen sind vom

23 . ds . Mts . bis 5 . k. Mts . — je einschl. — auf dem
Oberamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt.

Einwendungen gegen die Rechnungen können bei dem

Oberamt schriftlich erhoben oder zu Protokoll erklärt werden.

1. Die Rechnung der Oberamtspflege für 1908,
2 . „ „ „ Bezirkskrankenpfl .-Vers . für 1908,
3 . „ „ „ Oberamtssparkasse für 1909.

Den 21 . März 1911 . Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . die Maul - und Klauenseuche.

In Hochdorf , OA . Horb , ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

In das um den Seuchenort zu bildende Beobach-
wngsgebiet fällt auch Schietingen OA. Nagold.

Für die Markung dieser Gemeinde gelten folgende

Bestimmungen:
^ 1 Das Durchtreiben von Wiederkäuer » und

Schweinen ist untersagt . Dem Treiben steht das
wahren mit angespannten Wiederkäuern gleich.

2 . Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen

ist nur zwecks sofortiger Abschlachtung und mit Geneh¬
migung des Oberamts gestattet.

3 . Aus Sammelmolkereien darf Milch nur in abge¬

kochtem Zustand abgegeben werden . Die zum Transport
benützten Kannen , Fässer usf. müssen vor ihrer Entfernung
aus der Molkerei innen und außen mit heißer Sodalauge
gründlich gereinigt werden.

Nagold , 22 . März 1911 . Amtmann Mayer.

Politische Ueberficht.
Ein außerordentlicher Fortbildungsschultag,

der am Samstag in Berlin stattfand , erklärte sich im allge¬
meinen mit dem kürzlich im preußischen Landtag einge-
brachten Gesetzentwurf über die Errichtung und den Besuch
gewerblicher Pflichtfortbildungsschulen in allen Städten über
10000 Einwohner einverstanden . Mit aller Entschiedenheit
wandte man sich gegen die Hineinziehung des Religions¬
unterrichts in den Fortbildungsschulunterricht . Der Unter¬
richt müsse zur Heranbildung tüchtiger Leute in den Berufen
dienen , dann geben die Meister auch gern die freie Zeit

zum Besuchen des Unterrichts . Weiter wurde bedauert,
daß man bei den Städten über 10000 Einwohner Halt

gemacht habe . Ein Vertreter des Handelsministeriums er¬
klärte , daß schon das vorliegende Gesetz 93 OM junge Leute
mehr als bisher zum Fortbildungsschulunterricht heranziehe.
Die Frage der Lehrerbeschaffung und der Kosten gestatte
vorderhand nicht, weiter zu gehen . Zur Frage des Zwangs¬
fortbildungsschulunterrichts nahm man folgende Resolution
an : Nach der gesetzlichen Festlegung der Schulpflicht sür die
männliche Jugend werde erwartet , daß die Einführung der
Schulpflicht für Mädchen nach tz 10 dieses Gesetzes von
den Gemeinden und vom Staat beschleunigt werde.

Italien feiert das 50jährige Jubiläum als
Königreich auch durch eine Ministerkrisis . Bei der Ab¬
stimmung über die Arbeitsweise der Kommission sür die

Wahlrefvrmoorlage in der Kammer haben die Radikalen,
die eigentlich zur Regierungsmehrheit gehören , gegen diese
gestimmt . Obwohl sie sofort erklärten , ihre Haltung bedeute
keineswegs ein Mißtrauensvotum für das Kabinett , haben
die radikalen Minister Sacchi und Credaro dem Präsidenten
des Ministerrats den Wunsch ausgesprochen , aus dem

Kabinett auszutreten . Infolgedessen hat der Ministerrat
unter dem Vorsitz Luzzattis einstimmig zu demissionieren
beschlossen. Luzzatti hat die Demission des Kabinetts dem
König überreicht , der sich Bedenkzeit vorbehielt.

In der italienischen Deputiertcnkammer gab
Ministerpräsident Luzzatti Kenntnis von der Demission des
Kabinetts . Die Kammer vertagte sich hieraus auf unbe¬
stimmte Zeit . Der Vorgang wiederholte sich sodann im
Senat . Der König empfing bereits die Präsidenten der
Kammer und des Senats.

In Frankreich ist eiu neuer Winzeranfruhr
ausgedrochen . In dem Wcinbaugebiet von Aubc , das nicht

in das Champagnergebiet einbezogen worden ist, herrscht
eine ungeheure Aufregung hierüber , die von Tag zu Tag
zunimmt . Auf der Präfektur laufen fortgesetzt Amtsnieder¬
legungen von Gemeinderüten ein. Vor den Bürgermeistereien
der einzelnen Gemeinden sind die Feuerspritzen aufgefahren,
um die Bürger an der Ablieferung ihrer Äbgaben zu ver¬

hindern . In vielen Orten verjagen die Winzer die Steuer¬
einnehmer , läuten die Totenglocke und pflanzen rote Fahnen
auf den Mairien auf . Für vorgestern waren große Demon¬
strationen angekllndigt.

Der spanischen Regierung ist die Antwort des
Vatikans auf die letzte spanische Note zugegangen . Die
Antwort ist in ablehnendem Sinn gehalten . Nach Andeu¬
tungen des Ministerpräsidenten verharrt der Vatikan bei
seiner Forderung , daß die Regierung sich mit der Kurie ins
Einvernehmen setze, bevor sie den Dcreinsgesetzentwurf ein¬

bringt . Canalejas erklärte demgegenüber , er werde den
Gesetzentwurf vorlegen , wie er es wiederholt angckündigt

habe , unbekümmert um den Vatikan. _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 20. März.

Etat des Reichsamts des Innern . Kapitel
„Reichsoersicherungsamt ". — Eickhoff (fr. Vp .) : beschwert
sich über eine Entscheidung des Reichsoersicherungsamts in

Bezug auf die Bersicherungspflicht der Heimarbeiter in der
Solinger Stahlindustrie.

Hansen (Däne ) : Die Rentenverhältnisse der ausländi¬

schen Arbeiter müssen revidiert werden.
Sachse (S .) : Nicht nur vom Stillstand in der Sozial¬

politik ist zu sprechen , sondern im Versicherungswesen ist

ein wesentlicher Rückschritt zu verzeichnen.

Ministerialdirektor Caspar : Die Angelegenheit der

Solinger Heimarbeiter wird geprüft werden . In der neuen
Bersicherungsordnung werden die ausländischen Renten¬
empfänger , über deren Behandlung der Abg . Hansen klagte,
besser gestellt werden.

Schmid t-Berlin (S .) : Die Unfalloersicherungsoorschrif¬
ten über das Baugewerbe , die von einzelnen Baugewerks¬
berufsgenossenschaften ' bezügl . des „Ueberdiehandmauerns"
erlassen worden sind , sollten allgemein erlassen werden.

Nach weiteren Bemerkungen Eickhoffs (f. Dp .) wird
das Kapitel bewilligt , ebenso das Kapitel physikalisch-tech¬
nische Reichsanstalt.

Es folgt das Kapitel Kanalamt . — Severing (S .) :

Der Vorschrift , daß möglichst nur deutsche Arbeiter beim
Kanalbau verwendet werden sollen, wird nicht entsprochen.

Ministerialdirektor v . Ionquiöres : 2m allgemeinen fin¬
den beim Kanalbau deutsche Arbeiter Verwendung , nur für
einen kleinen Teil die für die Wasserarbeiten besonders ge¬

eigneten Polen und Italiener.
Hahn (k.) : Ganz läßt sich die Verwendung auslän¬

discher Arbeiter nicht vermeiden.
Nach weiterer Debatte wird eine Resolution der Abg.

Spethmann (f. Bp .) und Wommelsdorf (n .) abgelehnt , in
der die Einsetzung einer 14gliedrigen Kommission verlangt
wird zur Prüfung der Frage , wie der von der Firma
Petersen -Möhlhorst projektierte Eckernförder Kanal im In¬
teresse des Reichs am besten zu fördern sei.

Das Kapitel Kanalamt wird bewilligt.

Beim Kapitel Aufsichtsamt für Prioatoersicherung be¬

gründet Marcour (Z .) eine gegen die Abonnenten -Bersiche-
rung gerichtete Resolution . Zahlreiche Unfälle seien von der
Versicherung ausgeschlossen.

Iunck (n .) möchte die Abonnentenversicherung an sich

nicht als groben Unfug ansehen . Man mutz einen Unter¬
schied machen zwischen solchen Versicherungen , die durch
den Verleger bei einer Versicherungsgesellschaft abgeschlossen
werden , und solchen Versicherungen , die direkt durch den

Verleger erfolgen . Die erste Versicherung ist vom ver¬

sicherungstechnischen Standpunkt aus nicht zu tadeln , da ist
der Abonnent gut aufgehoben und hat nichts zu befürchten.
Es ist nun die Aufgabe des Reichsaufsichtsamts , die Inte¬
ressen der Versicherten wahrzunehmen . Etwas anderes ist
es im zweiten Falle , wo es allerdings schwieriger , nicht
immer sicher ist. ob die Interessen des Versicherten genügend
gewahrt sind.

Ministerialdirektor Caspar : Den Ausführungen des

Abg . Iunck über die Abonnentenversicherung kann ich mich
zum großen Teil anschließen . Wir haben aber bereits zum
Teil die Versicherungen beaufsichtigt und Mißstände haben

sich so gut wie keine gezeigt . Diese Beaufsichtigung der
Versicherungen ist aber von großem Wert für unser Volk.
Es sind auch viele Entschädigungen von diesen Versicherungen
an die armen Kreise gezahlt worden . Ich glaube , daß die

Ausführungen des Herrn Iunck sehr beachtenswert sind.
Staatssekretär Delbrück : Wir werden die Bundes¬

regierungen befragen über Umfang und Wirkung dieser
Zeitungsabonnentenversicherung und dem Reichstag sodann
Mitteilung machen.
D - Giesberts (Z .) : Die kleine Presse wird einfach ruiniert
durch solche Extraverpslichtungen.

Staatssekretär Delbrück : Andere Zeitungen gewähren
Badereisen , Konzert - und Badebillets rc. Das sind schlim¬
mere Auswüchse als diese.

Nach weiterer Debatte wird das Kapitel bewilligt , die

dazu vorliegenden Resolutionen werden angenommen . Da¬
gegen wird die jetzt gedruckt vorliegende Resolution Hahn
(k.) zum Kanalamt betr . Binnenschiffahrt abgelehnt . Da¬
mit sind die dauernden Ausgaben erledigt . Es folgen ein¬

malige Ausgaben.
Bei dem Titel „Beteiligung des Reiches an der inter¬

nationalen Bibliographie der Naturwissenschaften " fordert
Görke -Brandenburg (n .) die dauernde Beteiligung Deutsch¬
lands an diesem Unternehmen . Beim Titel „Beitrag für
das internattonale Institut für Sozialbibliographie " fordert

Abg . Dr . S p a h n-Warburg (Z .) die Gründung eines
Zeitungsmuseums.

Bei Titel Wissenschaftliche Bearbeitung und Veröffent¬
lichung der Ergebnisse der Südpol -Expedition führt Basser¬
mann (n .) aus : Die Expedition des Oberleutnants Filchner
ist eine große nationale Angelegenheit . Deutschland sollte
die schützende Hand über die Expedition halten . Im Ver¬
lauf der Debatte , in der sich fortschrittliche und konservative
Redner im gleichen Sinn aussprachen , bemerkt Staats¬
sekretär Delbrück:  Zu meinem Bedauern muß ich bei
diesem Titel sparsam sein. Die einmaligen Ausgaben wer¬
den bewilligt . Sodann wird die zurückgestellte Resolution
betr . Maul - und Klauenseuche angenommen.



Lages-Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 22. März I9II.
Todesfall. Soeben werden wir von der Trauer¬

botschaft überrascht, daß der hiesige Landgerichtsrat Sigel
im Älter von nicht ganz 60 Jahren einer Operation in
Stuttgart unerwartet schnell erlegen sei. Wir begreifen den
tiefen Schmerz seiner Familie bei dem Verlust eines muster¬
haften Gatten und Vaters. Aber auch in hiesiger Stadt
und in seinem Gerichtsbezirk genoß dieser ebenso gewissenhafte,
als menschenfreundliche Staatsbeamte allgemeine Hochachtung,
und allseitiges Vertrauen. Ebenso werden seine Herren Kol¬
legen ihn sicher noch lange vermissen. Seine verehrten Ange¬
hörigen dürfen daher versichert sein, daß man in der Stadt
und im Bezirk Nagold diesem Ehrenmann noch lange ein
freundliches Andenken bewahren wird.

-t. Schmiedeinnung Nagold . (2. Bericht.) Die
am letzten Sonntag im Gasth. z. „Schwan,n" in Nagold
abgehaltene Hauptversammlung war gut besucht. Nach der
Begrüßung durch Obermeister Brezing erstattete Schrift¬
führer Johannes Feuerbacher-Ebhausen den Geschäfts¬
bericht. Hierauf gab KassierB roß - Nagold Bericht über
den Stand der Kasse. Dieselbe ergab einschließlich neu
eingegangener Mitgliedsbeiträge und Einlage bei der Hand¬
werkerbank Nagold einen Gesamtvermögensstandvon
130 20 /H. Bei der nun folgenden Wahl des Vorstands
erklärte der seitherige Obermeister aus Alters- und Gesund¬
heitsrücksichten eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu
können, worauf in geheimer Abstimmung Ioh. Theurer,
Schmiedmeister in Nagold, mit Stimmenmehrheit zum Ober¬
meister gewählt wurde. Die weitere Wahl von zwei Vor¬
standsmitgliedern, deren Periode abgelaufen war, ergab die
Wiederwahl des Schmiedmeisters Karl Wallrasf in Alten¬
steig und neu gewählt wurde Ehr. Bühler , Schmiedmeister
daselbst. Eine lebhafte Diskussion rief die Frage hervor,
ob die freie Innung beibehalten, oder die Errichtung einer
Zwangs-Innung in die Wege geleitet werden soll. Man
einigte sich dahin, in Anbetracht der Vorteile, die eine freie
Innung gegenüber der Zwangsinnung bietet, die erstere bei¬
zubehalten, jedoch unter strengerer Handhabung und An¬
wendung des Statuts, um säumige Mitglieder zum Besuch
der Versammlungen und überhaupt zur Erfüllung ihrer
Pflichten anzuhalten. Nachdem der Vorsitzende noch den
Anwesenden den Dank ausgesprochen hatte, wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

Untertalheim, 21. März. Gemeinderat Stephan
Lipp, der seit 18 Jahren das Amt des Gemeindepflegers
in hiesiger Gemeinde mit Geschick, Umsicht und Pünktlich¬
keit versieht, hat dasselbe krankheitshalber niedergelegt.
An seine Stelle tritt Daniel Rottenburger , Gemeinderat.

p Stuttgart , 20. März. Das Königspaar hatte
dem bekannten Kunstbildhauer Melchiorv. Hugo in Stutt¬
gart, der auch die Relief-Bildnisse des Königpaars im neuen
Gebäude der Ersten Kammer ausgeführt hat, mehrere Sitz¬
ungen gewährt zur Schaffung eines künstlerischen Doppel-
porträt-Reliess aus Anlaß der silbernen Hochzeit des
Königspaars. Das Modell, das vom König genehmigt
worden ist, war von dem Künstler im Auftrag der Würt-
tembergischen Metallwarenfabrik ausgearbeitet worden, die
nunmehr zum Jubelfest Plaketten verschiedener Größe in
hervorragend schöner Ausführung Herstellen läßt. Die Wieder¬
gabe der Bildnisse des Königspaars ist dem Künstler lebens¬
wahr gelungen. Die Reproduktion des Reliefs durch die
Württembergische Metallwarenfabrik ist überaus getreu, und
besonders die Änordnung der die Bildnisse umrahmenden
Schrift, sowie die Ausführung des die Rückseite zierenden
Doppelwappens ungemein geschmackvoll und künstlerisch
ausgearbeitet. Die Plakette wird bei Sammlem zweifellos
großen Anklang finden: sie eignet sich aber auch besonders
als vornehmer, künstlerischer Zimmerschmuck für Behörden,
Schulen, Vereine, Private usw., da sie als wirklich gediegene
künstlerisch wertvolle Arbeit angesprochen werden muß.

r Stuttgart , 21. März. (Der Blumentag .) Wie
die ganze Bevölkerung einer Großstadt in schlichter Form
zu einem Wohlfahrtswerke einmütig zusammengefaßt werden
kann, dafür hat Stuttgart zuerst in Deutschland im Mai
v. I . mit dem „Derkausstag der Blume der Barmherzig¬
keit" in der schwäbischen Hauptstadt ein viel und mit glän¬
zendem Erfolg nachgeahmtes Beispiel gegeben. Und nun
ist es das ganze Schwadenvolk, das zur gleichen Betäti¬
gung sich anschickt und nicht nur innerhalb der Landes¬
grenzen, sondern auch draußen bis über die Meere, wo gute
Württemberzer beisammen sind. Die Feier der silbernen

ochzeit des Königspaares gibt hiezu den freudigen Anlaß,
ie Universitätsstadt Tübingen hat in würdiger Weise den

Reigen eröffnet. Der kommende Sonntag wird in den
meisten Bezirken der Blumentag sein. Am2. April folgen
weitere und am 8. April insbesondere die Landeshauptstadt.
So wird der Erinnerungstag begangen durch ein dem Ge¬
meinwohl dienendes Werk, an dem jeder aus die beschei¬
denste Weise sich beteiligen kann. Dem Königspaare aber
soll die Freude werden, über die Verwendung des Erträg¬
nisses für Zwecke der Volkswohlfahrt nach freiem Ermessen
die Bestimmung zu treffen. In der Rückschau auf das
Bierteljahrhundert der Ehe unseres Königspaares, wie auf
die bald zwanzig Jahre der Regierung wird jeder Wissende
bekennen, welch schöner Anlaß zum Danke gegeben ist, zu¬
mal für die landesväterliche und landesmütterliche Förde¬
rung, die alle Bestrebungen sozialer Fürsorge in dieser Zeit
erfahren haben. Den besten Inhalt und seine fröhliche
Form erhält dieser Dank durch die Veranstaltung des all¬
gemeinen Blumentags, der eine Volksspende zeitigen wird

für weitere große Bedürfnisse der Wohlfahrtspflege und zu¬
gleich dem Königspaar ein seinem Sinne entsprechendes,
einfaches und herzliches Zeichen gibt von dem freudigen
Anteil des Landes. Man wird wohl sagen dürfen, daß
sich hier alle inZder Genugtuung begegnen werden, ein gutes
Werk mitzustiften, und daß das Gesamterträgnis des Blumen¬
tags über die schwarz-rote Grenze hinaus ein beredtes und
eindrucksvolles Zeugnis geben wird von dem Gemeinsinn
im Schwabenlande, wie von der Echtheit des Spruches:
Hie gut Württemberg allweg!

r Zur silbernen Hochzeit des Königspaars . Die
hiesigen, dem Schwäb. Sängerbund angehörenden Gesang¬
vereine bringen am 8. April dem Königspaare aus Anlaß
der silbernen Hochzeit im Schloßhof eine Serenade dar.
Zum Vortrag kommen fünf Massenchöre, davon zwei mit
Orchesterbegleitung. An der Serenade beteiligen sich gegen
50 Gesangvereine. Dem Vernehmen nach plant die Stadt
die Veranstaltung eines Feuerwerks im Anschluß an diese
Serenade auf dem Schloßplatz.

— Ein Konsistorialerlaß vom 14. März besagt:
Dem von Seiner Majestät dem König  ausgesprochenen
Wunsch zufolge soll eine besondere kirchliche Feier des
25. Jahrestages Mlerhöchst Ihrer Vermählung am 8. April
ds. Is . nicht stattfinden, wohl aber dieses festlichen Ereig¬
nisses am Sonntag Iudika als dem der Feier vorhergehen¬
den Sonntag in sämtlichen Kirchen des Landes imentsprechender
Weise gedacht werden. Der allgemeinen und frohen Teil¬
nahme, mit welcher unser Volk diese Feier begleitet, werden
auch unsere Geistlichen in diesem Gottesdienst mit Freuden
Ausdruck geben durch innigen Dank für alle Segnungen,
welche Gott diesem Königlichen Ehebund und durch ihn dem
Land hat wiederfahren lassen, und durch die herzliche Bitte,
daß Gottes Gnade noch lange über unserem geliebten
Königspaar walten möge.

r Vom Lande, 21. März. Bei dem am Sonntag
verschiedentlich abgehaltenen Blumentag munden erlöst in
Jebenhausen aus 1000 Nelken und 300 Postkarten 300-H,
in Bartenbach aus 800 Nelken und 200 Postkarten 106,50̂ ,
in Hohenstaufen aus 1000 Nelken und 300 Postkarten
138,70 in Faurndau aus 2000 Nelken und 600 Post¬
karten ca 260 in Reichenbacha. F . aus 2300 Nelken
und 500 Postkarten 324 in Schlierbach wurden 162^
erlöst. In Altenburg bei Tübingen wurden 50 einge¬
nommen, in Tailfingen wurden aus 3050 Nelken und 600
Postkarten 438 ^ erlöst.

r Aalen , 21. März. Bei Königsbronn verursachte
gestern mittag ein Handwerksbursche einen Waldbrand, der
glücklicherweise durch in der Nähe beschäftigte Bahnacbeiter
gelöscht werden konnte, ehe größerer Schaden entstand. Der
Täter wurde festgenommen.

p Gmünd, 21. März. Das Konkursverfahren gegen
den Schultheißen Grupp von Reichenbach ist nunmehr be¬
endet. Die Gläubiger erhalten noch 23°/ .̂ Als Rechner
der Darlehenskasse hat Grupp allein 80 000^ unterschlagen.

r Friedrichshafen , 20. März. (Zeppelins
fliegender D -Zug ). Vom Bodensee wird der
„Köln. Ztg." geschrieben: In diesen Tagen, wo die Probe¬
fahrten zweier neuer Zeppelinschiffe, darunter des für die
deutsche Heeresverwaltung bestimmten neuen Bersuchstyps,
die Aufmerksamkeit wieder auf den bisher immer noch ein¬
zigen Vertreter des starren Systems legen, dürfte es interes¬
sieren, zu erfahren, daß Graf Zeppelin in der Theorie
ursprünglich etwas wesentlich anderes angestrebt hat. als sich
heute in der Praxis darstellt. Das erste, mit Giltigkeit
vom 31. August 1895 erteilte deutsche Reichspatent(Nr.
98 580) des Grasen Zeppelin lautet nüinlich nicht aus ein
Luftschiff, sondern auf einen„lenkbaren Luftfahrzug". Dieser
ursprüngliche Entwurf sieht ein dreiteiliges Luftschiff vor,
eine Idee, die neuerdings von dem Kreselder Kaufmann
Zorn stelbständig wieder ausgenommen worden ist und in
dem Ballonbau der Rheinischen Patent-Luftschiffahrtsgesell¬
schaft Zorn L Hense ihrer Verwirklichung entgegengeht.
Um bei dem vom Erfinder selbst gewählten Bilde zu bleiben,
das Zeppelinsche Luftschiff sollte ein fliegenderD-Zug werden,
bestehend aus der„Lokomotive" und zwei mit ihr und unter¬
einander harmonikaartig verbundenen„Personenwagen".
Das führende Zugsahrzeug(wie Zeppelin die einzelnen Teil¬
luftschiffe nannte) trug vorn am Bug die Seitensteuer und
Stabilisierungsflächen, die bei den wirklich ausgeführten
Z-Schiffen dann nach rückwärts ans Heck verlegt wurden,
und in seinen beiden Gondeln die Motoren-, zur Höhen¬
steuerung diente, wie bei dem ältesten Schiff vom Jahre
1900 ein Laufgewicht. Das erste Zugsahrzeug war doppelt
so lang als das mittlere und dieses wieder doppelt sö lang
als das letzte, das infolgedessen nur eine Gondel— gegen
je zwei der anderen— hatte. Die beiden Hinteren Teil¬
luftschiffe halten weder Motoren noch Steuervorrichtungen
und dienten ausschließlich zur Aufnahme der Nutzlast, vor¬
nehmlich also der Passagiere. Da die Konstruktion des
Starrgerüstes in der Hauptsache schon die gleiche war,
wie heute und die harmonikaartige Kuppelung die drei
Fahrzeuge„unter eine Decke steckte", so glich der geplante
Luftsahrzug etwa einem um mehr als das Doppelte in die
Länge gezogenen heutigenZ-Schiff, doch ohne die charakter¬
istischen Steuer und Dämpfungsslächen am Heck. Bier
Lustschächte— ähnlich den, den der bei Echterdingen ver¬
brannte„LZ 4" aufwies— führten auf den Ballonkörper,
der in seinen Kammern außer den eigentlichen Gasträgern
auch noch Reseroegasballons aufnehmen sollte, wie sie seit¬
her Zeppelins wenig glücklicher Konkurrent Schütte bei dem
nie fertigen Mannheimer Luftschiffriesen vorgesehen hat.
Praktisch mußte die Ausführung des Luftbahnzuges, zumal
bei dem damaligen Stande der Aerodynamik und der
Motorentechnik unüberwindliche Schwierigkeiten bieten, und

so hat denn das inzwischen erloschene Patent 98 580 (samt
dem Zusätzpatent 103 569) eine rein historische Bedeutung.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 21. März. (Strafkammer.) In nicht¬

öffentlicher Verhandlung wurde der Schultheiß Markus
Auer  von Rohr wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit
im Sinn des Z 176 St .G.B. zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt, unter Anrechnung von1 Monat 15 Tagen Unter¬
suchungshaft.

Deutsches Reich.
Berlin , 21. März. Im preußischen Herrenhause

haben gestern die UniversitätsprofessorenReinike-Kiel, der
Botaniker, und Küster-Marburg, der Chirurg, folgende
Interpellation eingebracht:

1) Ist der königlichen Staatsregierung bekannt, ob
Professoren preußischer Universitäten freiwillig den Anti-
modernisteneid geleistet haben;

2) Hält die königliche Staatsregierung den Anti-
modernisteneid mit den im Diensteid von Professoren über¬
nommenen Verpflichtungen für vereinbar;

3) Wenn die Frage2 mit ja beantwortet wird, ist die
königliche Staatsregierung der Ansicht, daß das Ansehen,
die Würde und der Charakter der Universitäten eine Ver¬
minderung erfahren, wenn es ihren Mitgliedern freisteht, sich
nach Art des Antimodernisteneides zu binden;

4) Was gedenkt die königliche Staatsregierung zu tun,
um die auch ihr anoertraute Würde der preußischen Univer¬
sitäten, die durch erfolgte oder auch nur mögliche Ablegung
des Antimodernisteneides seitens einzelner ihrer Mitglieder
gefährdet erscheint, zu wahren.

Berlin , 21. März. Die rechtzeitige Fertigstellung des
Reichsetats vor dem 1. April ist ausgeschlossen; der Etat
wird etwa8 Tage später verabschiedet werdeu. Die Folge
dieser Verzögerung ist, daß die am 1. April in Aussicht
genommene Auszahlung der erhöhten Veteranenbeihilsen von
5 Millionen nicht erfolgen kann.

Berlin, 21. März. Nach dem heute abend hier vor¬
liegenden Ergebnis der Subskription auf die vierprozentige
Ottomanische Zollanleihe ist der aufgelegte Betrag von 160
Millionen Frcs. stark überzeichnet. Ein sehr erheblicher
Teil der Zeichnungen entfällt auf Sperrstücke.

r Pforzheim, 21. März. (Eine Tragödie.) Gestern
vormittag vergiftete sich hier ein 19jähriges Mädchen aus
Angst vor ihrem im nächsten Monat heimkehrenden Vater,
Philipp Zwetzig,  der gegenwärtig eine mehrjährige Frei¬
heitsstrafe wegen Blutschande verbüßt. Die Tochter bekam
vor 3 Jahren ein Kind und gab nach längerem Leugnen
zu, daß ihr Vater Vater ihres Kindes sei. Vor seiner Ab¬
führung drohte er demss Mädchen, wenn er wieder heimkehre
werde er ihr den Verrat heimzahlen. Diese Heimzahlung
stand dem Mädchen nun bevor. Sie wußte sich nicht an¬
ders zu helfen, als daß sie in den Tod ging, um so ihrem
Vater nicht mehr in die Hände zu fallen.

Mannheim, 20. März. Die Ehefrau eines Kellners
hat ihr eigenes6 Jahre altes Kind zu Tode  geschlagen.
Die Frau hatte zwei Mädchen im Alter von2 und6 Jahren.
Das ältere Kind, ein bildhübsches Mädchen, war bis vor
6 Monaten bei der Großmutter, dann kam es zu den Eltern.
Seit dieser Zeit hatte das Kind ein ständiges Martyrium
durchzumachen. Bei der geringsten Unachtsamkeit erhielt es
Schelte und brutale Schläge. Die Mißhandlungen ver¬
schlimmerten sich, als der Mann, der früher hier in Stell¬
ung war, nach Frankfurt ging. Am Samstag obend er¬
schollen wieder furchtbare Schreie aus der Wohnung. Der
Schutzmann, der von der Polizei.in die Wohnung beor¬
dert wurde, fand dort das Kind mit dick ausgeschwollenem
Gesicht braun und blau geschlagen im Bett. Als der
Schutzmann sich wieder entfernt hatte, griff die Frau aus
Wut über die Vorhaltungen des Beamten zu einem Stuhl¬
bein, einem Schrupper, und schlug so lange aus das Kind
ein, bis es keinen Laut mehr von sich gab. Die entmenschte
Mutter wurde in Haft genommen.

Krefeld, 22. März. In dem Befinden des bei dem
Unfall des Ballons „Düsseldorf IV in der Zuydersee ver¬
unglückten hiesigen SeidensabrikantenSchröder  ist eine
entschiedene Besserung eingetreten. Schröder beruhigte seine
Gattin telegraphisch über sein Befinden und bat um Geld.
Frau Schröder ist darauf nach Ämsterdam abgereist. Die
Leiche des Fabrikanten Paul Kayser  ist bis jetzt noch
nicht geborgen.

r Gießen, 21. März. Bei der heutigen Reichstags¬
stichwahl wurden insgesamt 24191 Stimmen abgegeben.
Davon entfallen auf Oberlehrer Dr. Werner(wirtsch. Bgg.)
12 569 aus den Krankenkassenkontrolleur Beckmann(Soz.)
11622 Stimmen. Werner  ist somit gewählt.

r Magdeburg 22. März. Der Flug des Aviatikers
Hans Grade,  der demnächst sich in Stuttgart-Cannstatt pro¬
duzieren wird und gestern einen Flug um den Kyffhäuser
unternehmen wollte, hatte eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge nach Frankenhausen und Umgebung gelockt.
Grade blieb mit seinem Apparat aber nur eine Minute
in der Lust. Dann ging die Sache schief und die Flug¬
maschine überschlug sich. Sie stürzte mit dem Aviatiker zur
Erde und wurde schwer beschädigt. Grade blieb unverletzt.
Auch von dett Zuschauern ist glücklicherweiseniemand zu
Schaden gekommen.

Hamburg, 20.März. Die Kriminalpolizei hütet noch
sorgfältig das Geheimnis des neuen Spionagesalles. Die
Verhaftungen der Personen, die dringend verdächtig sind,
die neuesten deutschen Schiffsbauten planmäßig ausgekund-
schastet zu haben, sind schon vor mehreren Tagen ecsolgr.
Man hüllt sich hier sogar in Schweigen darüber, welcher
Nation der Hauptspion angehört. Erwiesen sei, daß er
deutsche Werftarbeiter durch große Bestechungen zum Verrat
militärischer Geheimnisse verleitet habe. sVier Angestellte
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deutscher Werften sind außer dem Ausländer noch in Haft.
Die Presse wird erst nähere amtliche Mitteilungen erhalten,
nachdem das Reichsmarineamt fein Gutachten abgegeben hat.

Ausland.

i' Zürich , 23 . März . Zu dem Bau einer neuen
Militärstraße in der Nähe von Bellinzona war ein großes

Dynamitlager  errichtet worden . Dieses flog gestern in
die Luft . Es besteht der Verdacht , daß ein Racheakt
vorliegt.

Petersburg , 20. März. Wie aus Charbin gemeldet
wird , haben die chinesischen Kausleute den Getreideverkauf
an russische Häuser eingestellt und die russischen Waren
boykottiert.

Charbin , 21. März. Die Nachricht von der angeb¬
lichen Ermordung des russischen Gesandten in Peking wird
in einem Telegramm des Gesandten selbst als falsch bezeichnet.

Konstantinopel , 21. Mürz. Die Verträge betreffend
den Weiterbau der Bagdadbahn bis Bagdad sowie der

Zweiglinie von Osmanje nach Alexandrette und dem Hafen
von Alexandrette sind vom Großvesir und dem Vertreter
der Bagdadbahngesellschast unterzeichnet worden . Auf die

Strecke Bagdad -Persischer Golf erstrecken sich die neuen

Verträge nicht.
r Lissabon , 21 . März . Der Versuch , den Streik zu

verallgemeinern , ist nach Feststellung aller Blätter gescheitert.
Die Stadt bietet das gewöhnliche Bild . Nur die Boots¬
verlader streiken . Unter den in Lamedo Verhafteten befindet
si ch der K ommandant von Vieira , Castro.

„Starte Wucht» brachen durch."
Duisburg , Sternbuschwcg 124 , 16 . Dez . 1906.

„Schon in früheren Jahren haben wir bei unserem Töchterchen

Elfriede die ausgezeichnete Wirkung von Scotts Emulsion kennen

gelernt . Deshalb entschlossen wir uns auch sofort , unserem Söhnchen

Werner das gleiche Präparat eine Zeitlang zu geben , als das von

Geburt an schwache Kind in die Zahnzcit kam . Die Wirkung die

man sofort bemerken konnte , ist tatsächlich staunenswert , denn der

Kleine hat von Tag zu Tag mehr zugenommen , die schönsten roten

Bäckchen bekommen und 6 starke Zähnchen brachen durch, ohne daß

er damit zu tun hatte . Es ist dies ein großer Segen für die Mutter,

welche dann auch ihre ruhigen Nächte hat ."
(gez .) Herr und Frau Salzbrenner.

Ein erstrebenswertes Ziel für Mutter und Kind sind

ruhige Nächte in der Zahnzelt . Kinder , deren Körper die
nötige Widerstandsfähigkeit besitzt, werden ohne Beschwer-

Nin echt rntt
Mark«—
— d:m DL'.'cu'.tic»

dr» L-c-U»
Derfatzren»

den darüber hinwegkommen , und denjenigen,
bei welchen dies nicht zutrisft , muß durch
ein Kräftigungsmittel nachgeholfen werden.
Hiezu eignet sich Scotts Emulsion wie kein
zweites Mittel . Ihre Bestandteile , Leber¬
tran und Kalksalze , sind vortreffliche Nähr¬
werte und hervorragend geeignet , dem jungen
Organismus Widerstandsfähigkeit zu ver¬
leihen und ihn so zu kräftigen , daß er
mühelos über die Zahnzeit hinwegkommt.
Die Kinder nehmen Scotts Emulsion so
gern , weil sie angenehm süß schmeckt.

ScoetZ Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft, und zwar nt

lose nach Hnorchr voer Maß . sondern nur rn versiegelten Originalstaschen in Karton mit

unserer Schutzmarke (Fischer mit Leu, Dorsch). Scoll L Bowne , G.m.b.H., Frankfurt ». M.

Bestandteile : Feinster WedizinasiLcbertran 156.0 prima Glyzerin 56,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3, rmlerphosphorigsaureS Natron 2,6 , pulv . Tragant 3,0,

feinster arab . Gummi pulv . 2,0. d»still. Wasser 139,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Gmutliov mit Zimt -. Mandel - und Gaultherraöl je 2 Tropfen.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 12

und Schwäbischer Landwirt Nr . 6.

Druck und Verlag der T . W . Zaiscr 'schcn Buchbruckcrci (Emi!

Zaiser ) Nuqold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Puur.

Kleinkinderschule Nagold.
Auf Anordnung des K . Oberamtsphysikats ist die Kleinkinder¬

schule wegen mehrerer neuer Scharlachfälle

von heute ab zunächst ans 14 Tage

Nagold,  22 . März.
Dekan Pfleiderer.

Im Konkurse des Fabrikanten Fritz Schmitz von hier bringeich

die Rechte aus seiner am 21 . Juni 1905 mit der „Concordia " Kölnischen
Lebensversicherungsgesellschaft in Köln , abgeschlossenen Lebensversicherung
über LS VON zahlbar beim Ableben des Versicherten , spätestens am

21 . Juni 1940 , am

Montag , den 27 . d. Mts ., nachm. 3 Uhr,
auf meinem Amtszimmer zur - Versteigerung.

An Prämien sind bezahlt 2192 .20 Der Rückkaufspreis be¬

trägt 913 .49
Altensteig , den 21. März 1911.

Bezirksnotar Beck.

Die Stadtgemeinde Nagold
WW°° verkauft "MU

am Freitag , den 24 . März

Schlagraumlose
im Distrikt Killberg Abteilungen vordere und Hintere Dachsban -Ebene,

vorderes Brunnenhäule 3 Lose, ferner im Distrikt Lemberg Abteilungen

vorderer und Hinterer Teichelwald 2 Lose.
Zusammenkunft morgens früh 8 Uhr auf der Kikbergstraße

beim alten Kreuztannensteinbruch .

8 lllan abonniert jeckerreit suk clas

schönste unä billigste
^amiUen -lMtzblatt

Z

8

! Mggenäorkei'-Mätter
Münchens -s reitkkrikt kür llumor unä Kunst
«s MettelMrlich 1Z Nummern nur M. 3.--- s

Abonnement bei allen Sucklisnälungen rrnck
poltanllalten, verlangen Lie eine 6ratis -probe-
nummcr vom Verlag, sslüncken, riieatinerltr. 4!

Aem Besucher äer Ltaät München
so'.tte es versäumen. Sie ln äen Aäumen äer Aeäaktion.
Ikeatinerltratze4im bekinälicke, äußer kt interessante Aus-
ktellung von vriginalreicknungen äer bleggenäorfcr-LIätter ^

ru brssmtigen. 8Z

lag !ich geöffnet. Lintritt kür jeäermann kreil ^

8 s

Landwirte!
Kaust nur Landwirtschaftliche Maschinen aus der größten

und bedeutendsten Fabrik Deutschlands Heinrich Lanz , Mannheim.

Dieselben sind die Besten und daher auch die Billigsten.
Günstigste Zahlungsbedingungen!

Man verlange Kataloge mit neuesten Preisen direkt von der

Zentralstelle für Württemberg in Heilbronn , Schellengasse 15 , " MW

woselbst größeres Lager mit Reparaturwerkstätte vorhanden ist, oder durch

den Reisebeamten Rndolf Koch , Böblingen , Stadtgrabenstraße 590.

MAkuMerWek
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Andreas Fischer,
Schreinermeisters in Haiterbach,
ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins

aufgehoben worden.
Nagold,  den 21 . März 1911.

Gerichtsschreiberei K . Amtsgerichts:
Dürr.

Nagold.
Gesucht wird ein ordentlicher

Mursche
gegen guten Lohn und gute Be¬
handlung , welcher das Melken und
Füttern einiger Kühe übernimmt,
und wenn nötig , auch mit einem
Pferd umgehen kann.

Ebendaselbst findet auch ein ord.

Mädchen
dauernde Stellung.

Zu erfragen bei I . Theurer,
Schmiedmeister.

Xopfläusr
verschwinden unfehlbar durch

(50 Pf .) , .MSSiN " (50 Pf .)
Alleinverkauf:

XsKoltii,

„ LL ilübvrs.

A Enten
und einen Enterich
hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Erp , d. Bl.

«sscbsn Sie nur mit
äem beliebten , selbst¬
tätigen , unscbäälicbsn

ULLedmitte!
Aersil . Oie VVäscbe
virri äsusrnä klüten-
«siü unä überaus gs-
sckont . Dabei dscieu-
tenüe Verbilligung äer

iVesebkosten.

LrüANick nirr irrOrkzlsL.»
kakelen.

L Ov55LL.vc )^ .
Ksteinixe fobriksnlen »uck

ller « eNberLstmlen

lchk Schiffer
20 — 25 Jahre alt,

fiir lmW. MW«m
werden

gesucht.
Schriftliche Angebote mit Lohn¬

anspruch pro Stunde befördert die
Exped . d. Bl.

/ --//cs ^

UgltzßMM»ü Lmi.
Aadel - und Laubholz, Alleebäume,
empfiehlt

MiLL tLir WOILL - Kgl . Hoflieferant,

Emmingen , Klenganstalt und Baumschulen.

Prdm WUS MMri
offeriert äußerst billig in halben und ganzen Wagenladungen franko

jeder Bahnstation.

Zok. tzeorg VeileL Lo., Auitgrrt,
Secstraße 97 — Telephon Nr . 5829.

Hunderte von Sängern und Ge-
sangvereinen bezeugen einmütig die
hervorragenden Eigenschaften der

Wybcrt -Tablettcn
auf den Hals . Klarheit und Kraft
der Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Wvbert -Tabletteu
erzielt . Eiu Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken k 1
Mk . Depot in Nagold : Apo¬
theke vo « H . Schmid . (R 4.

Xoilsinnüloiir
G öeoiaprSclie^
E »on Pral .it Nnrk . Krrplf , E

^Voiltireelll , Pfarrer 1>v.
M Ilu »-: und Stadkpsarrer W
d Oelllon empfiehlt die d

G . W . Zkifer 'sche
Buchhandlung , Nagüld.

ein zartes , reines Gesicht , rosiges jugend-
frisches Aussehen und schönen Teint,
deshalb gebrauchen Sie die echte

Lteckenpferd-Lilicnmilch -Tcise
N-o kerewL»» L- k».. kz êlxvl

Preis a St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilieumilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u . sammetwcich . Tube 50 Pf . bei:

4». IV 4. .

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern wird bis 1. Juli
zu mieten gesucht.

Wer ? sagt die Exp . ds . Bl.

! u. vsr '.venllen es immer 6 ss

Di »»

X̂epdrsucker erlislien präclnitzs
Öescstenkr . . ,1Ueini ';er s'adntL. :

j Carl Lentnsr , Löppingen . j

Schreiner-
Gesuch.

Zunl sofortigen Eintritt werden
3 —4 jüngere Schreiner bei gutbe¬
zahlter Arbeit für dauernd gesucht.

UM . kolikM , ^ .6.
Tros singen.
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Zuwendungen eines größeren Betrags für die Sammlung,

als dies durch den Kauf von Blumen und Postkarten möglich ist,
werden sowohl beim Obcramt als auch bei den Herren Geistlichen und
O .tsvorstehern der einzelnen Gemeinden des Oberamtsbezirks mit Dank
entgegengenommen.

Solche Zuwendungen könnten insbesondere auch in Frage kommen
sür diejenigen , die an dem Berkaufstag selbst krank oder verreist sind,
oder deren Wohnung abseits von einem Orte , an dem der Verkauf
stattfindet , gelegen ist.

Diejenigen Trtsbehörden , die ihre Blumen und Postkarten
noch nicht abholen haben lassen, ersuche ich, dies umgehend zu tun.

^ Den 21 . März 1911.
Oberarritiimrin : Kommerell.

Bekanntmachung , Z
Setr. henß

Der Verkauf der Blume der Barmherzigkeit W-
(Nelke ) aus Anlaß der Feier der silbernen Hochzeit M
des Königspaares wird

r» Ävr GlaÄI §
am Sonntag , den 26. März d. I . ^
in folgender Weise stattfinden : Hk

A?
Der Verkauf beginnt nach dem Vormittagsgottesdienst -» r

und erfolgt an 1V Stellen der Stadt , nämlich Bahn - A
Hof, Schwarzer Adler , Oberamlspflege , Schulhaus , Rathaus , M
Vorstadt , Ankerbrücke , Stadtbahnhof , Lamm und Dekanat.
Während des Verkaufs der Blumen durch die aus je 3 UZ
Mädchen bestehenden Gruppen wird an diesen Stellen ab - E
wechslungsweise die Stadtkapelle spielen.

Nach Beendigung des Straßenverkaufs um 3 Uhr
nachmittags wird in der Seminartnrnhalle , die in festlich
geschmücktem Gewand erscheinen wird , ein Mirtschastsbetrieb
bis 6 Uhr abends stattfinden . Es wird daselbst von Mäd¬
chen der Stadt aus verschiedenen Buden Tee und Kaffee
mit Kuchen und sonstige »» Gebäck , sowie ein von der
Bierbrauerei zur Krone eigens für den Vlumcntag ^
hergestelltes vorzügliches Salvatorbier mit Würstchen Ä
verabreicht werden . Auch Kognak und Kirschengcist , sowie H
Cigarren und Cigaretten sind zu bekommen . Während des Ä
Wirtschastsbetriebs wird die Stadtkapelle musizieren . A!

Die Preise sind sür eine Tasse Kaffee oder Tee 25 aA, Ä
für ein Gläschen Kirschwasser 20 und Kognak 30 Z
für Kuchen und Backwerk je nach Größe 10— 20 für 3
3/ig Liter Bier 20 für Würstchen mit Brot 30 für Ä
ein Brot 5 ^ , für 1 Cigarre 10 aK und für 1 Cigarette 5/H . H

Da in dankenswerter Weise von den Familien der A
Stadt Kuchen und Backwerk in großer Zahl gestiftet H
worden ist, können den Käufern besonders schöne Stücke St
zu sehr billigem Preis verabreicht werden.

Auch ein von Frl . Mayer gestellter Glücksack wird I
gegen Entrichtung einer Spende von 50 ^ jedem Spender ^
ein schönes Andenken gewähren . H

Von 6 bis etwa S Uhr wird in der Turnhalle Ä
eine festliche Veranstaltung stattfinden , bei der Herr Rektor H
Dieterle eine patriotische Rede , Herr Hauptlehrer Kläger Ä
ein Gedicht , verschiedene Damen und Herren ein Theater - ^
stück (das eiserne Kreuz ) , der Seminarchor , der Liederkranz , A
Sängerkranz und Sängerriege des Turnvereins einige
Lieder , und zum Schluß der Turnverein eine turnerische ^
Schaustellung (Marmorgruppe ) darbieten werden . A

Ich erlaube mir , Jedermann zu dem Blumenkauf ^
und den festlichen Veranstaltungen höflichst mit dem Anfügen ?
cinzuladen , daß für jede Nelke und Postkarte (ohne ^
Marke ) mindestens 10 und für jede Postkarte mit ^
Markenaufdruck mindestens 2V zu entrichten ist, und i
daß die zum Eintritt in die Turnhalle berechtigenden roten ^
Nelken nur daselbst nachmittags von /̂,3 Uhr ab zu H

^ haben sind . ^
i Die Familien , die an der Veranstaltung in der Turn - ?
l Halle teilnehmen wollen , werden zur Verhütung eines Ge - ^
j dränges gebeten , ihre Kinder jedenfalls von 6 Uhr ab die K

Tumhalle nicht besuchen zu lassen. i

z Den 21 . März 1911 . *

^ 3m Auftrag des Ausschusses: 2
^ Oberamtmann Kommerell . H

Nagold.

Äck
rauft  fortwährend und zahlt die
)öchsten Preise.

X6 . Auch empfehle ich mich im

Wertigen sämtlicher Haararbeiten.
Morris kolLle,

Herren - und Damenfriseurgeschäft.

hat abzugeben.
Gutekunst z. Löwen.

Meiler
inden dauernde Beschäftigung bei
jutem Lohn.

Lederkohlenfabrik.

Die Einwohnerschaft der Stadt
wird gebeten , aus Anlaß des am 26 . März d . I . stattfindenden
Blumentags

die HSuser Wich zu.
Nagold , den 21 . März 1911.

Im Auftrag des Ausschusses:
Oberamtmann Kommerell.

Nagold.
Sehr schönen O

und

ren

Nagold.
2 solide fleißige

Gesucht für sofort zwei ordent-
ich möblierte

Zimmer
in ruhiger Lage , womöglich mit
Blick ins Freie.

Ges . Angebote erbeten an die
Expedition ds . Bl.

Nagold.
Verpachte

Krantyarte«
im Kraulbühl für diesen Sommer

Glaser Bertsch.

Verkaufe
Nagold.

(7jährig)
mit Garantie.

Wildberg.
Eine sehr schöne, 36 Wochen

trächtige

setzt dem Verkauf aus
Martin Gärtner,

zur Krone.

Nagold.

Weiße Hecken
Trikothemden
Unterhosen
Untertnillen
Borhemden
Manschetten
Kragen
Krawatten
Haarbänder

empfiehlt billigst

iiei-m. ki-'mkingöi'.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Geburten : Frida Johanna , T . d. Ioh
Georg Lohmüller , Bahnwärters hier
den 17. März.

Emma Johanna , T . d. Theodor
Gauß , Konditors , den 20. März.

Nagold —Zuffenhausen , den 21. März 1911.

Teilnehmenden Verwandten und Bekannten die Nachricht,
daß unsere l . Gattin , Mutter , Tochter , Schwester
und Schwägerin

Luise Schüttle » geb. Weber,
im Alter von 36 Jahren infolge Lungenentzündung
unerwartet rasch verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen W

der Gatte : Wilhelm Schüttle mit seinen 4 Kindern,
die Eltern : Georg Hartmaun mit Frau,
der Bruder : Karl Weber und Frau Tübingen.

Beerdigung Donnerstag nachmittag in Zuffenhausen.

Nagold.
Namen dev Konstvmanden süv 1911.

u) Evangelische Kirchengemeinde:
Knaben:

Hermann Besch
' ermann Protz

>einrich Jung
ohannes Beutler

Christian Häußler
Kar ! Dürr
Johannes Beutler
Wilhelm Gutekunst
Erwin Schwarzkopf
Georg Rapp
Max Pfohmann
Heinrich Wirth
Eugen Seyfried

Margarete Pfleiderer
Hedwig Schott
tydia Heß
Elise Volle
Martha Walz
Mathilde Strienz
Maria Drescher
Martha Schüler
Auguste Brenner
Elsa Walz
Marie Bechtold
Maria Protz
Klara Kemps
Berta Tränkner
Katharine Deuble
Hedwig Gauß
Ina Stottele

Fritz Krauß
Friedrich Küchele
Friedrich Schübel
Eugen Sautter
Albert Reichert
Oskar Rapp
Karl Wagner
Hermann Stockinger
August Renz
Theodor Bischofs
Heinrich Vollmer
Wilhelm Nerz
Engen Müller.

Mädchen:
! Klara Korn
I Berta Müller

Emilie Theurer
Marie Reule
Luise Speer
Anna Bertsch
Pauline Maier
Lina Mangold
Margarete Süßer
Lydia Schwarz
Anna Schüttle
Berta Essig
Elsa tziller

Amalie Rentschler
Marie Maier
Hedwig Eugenie Hörger

Eugen Rentschler
Hermann Strähle
Richard Krauß
Hermann Mayer
Emil Schlotterbcck
Reinhold Raufer
Otto Roller
Hermann Rothfutz
Hermann Groll
Eugen Schittenhelm
Eugen Widmaier
Ernst Benz.

Maria Mast
Maria Braun
Pauline Rauser
Rosa Zahn
Frida Schweikle
Lina Bertsch
Christiane Henne
Dorothea Günther
Helene Lehre
Maria Gras
Emma Monauni
Emilie Monauni
Luise Kläger
Anna Harr
Wilhelmine Mari - Hilter
Emma Strähle
Else Drömer.

Zusammen : 38 Knaben und 50 Mädchen.

ü ) Konfirmanden der Methodistengemeinde:
Elisabeth Steinmetz , Emma Hofmann.

Jselshausen.
Knaben:

Christian Ferdinand Eistetter
Gottlob Knorr
Gottlieb Mäntele
Friedrich Wolf.

Mädchen:
Barbara Haizmann
Sophie Mast
Luise Sayer
Sophie Süßer
Anna Maria Binder.

Die Konfirmanden der Katholischen Stadtpfarrei werden demnächst
bekannt gegeben.

HaMMMÄ MgO.
e. G . m . u . H.

Die Dividenden
von voll einbezahlten Gcschäftsguthaben , sowie die

Gcschästsguthabkn
der per Ende 1910 ausgeschiedcnen Mitglieder werden an unserer!
Kasse ausbezahlt . j

! Gleichzeitig bitten wir die Monatseinlagebüchlein zwecks
Nachtrags und Eintrags der Dividenden an unserer Kasse vor¬
zulegen.

Den 20 . März 1911 . ^ ^ ^ ^
Zer Vorstand:

Schaible . Bernhardt . Lenz . ^

sucht Gelegenheit zum Abschuß eines

Off . und Angabe der Bedingungen an die Exped . d. Bl.

Erscheint tag
mit Ausnahm

Sonn - und F«

Preis viertelst
hier 1.10 mit
lohn 1.20 im'

und 10 Lm .-sl
1.25 im ü

Württemberg 1
Monatsabonw

nach Verhäl

1

An dir Her
Zur Siche

der Unterlassun
besserungen rc.
sicherung etwa
Hinweis aus d
bäudebrandvers
stenalamtsbl . (

.1. Neubauten,
einschließlict
zur Gebäui
den bloßen
bäude oder
einer Brai
handelt , w
dem Ortsv
des Eigent
iichen aus
schätzung u

2 . Durch eine
eine solche
Anmetdunc

3 . Die Anmei
folgen.

4 . Ein Bran
nur dann
Brandentst

Die Herr!
breitung dieser
ungehörigen ei

Die Bau
der Vornahme
tigkeit der um
drücktich aufm

Der Boi!
heißenamts;

Den 22.

betr
Da nach

noch vielfach
Laienfieisch!
bracht wird , !
gewiesen , daß
stattet ist, wei
Untersuchung
dieser Maßre
schreiten genö

Die Orts
den Händler

Den 22.

Der Z
Partei hielt l
neier Bassern
zu den nächst
ende Ausspra
fünf Stimmer
umstand ist i
des Ernstes
bewußt sind,
und spricht d
sationen vor
und vor dem
dem geschiffte
Ein vernehme!
ständnis von
Wahlkreisen
vom geschifft;
hierbei getro
Wahlkreisen
zucrkennen ."

Die Ä
Weiterbau d
Die emspreck
Die deutsche
Vertrag den
neu zu bilde
einige Bedin
der neu zu
des deutsche
irgend einer


	[Seite 273]
	[Seite 274]
	[Seite 275]
	[Seite 276]

